
Bemerkungen zn den ersten fünf Bücbern des
Tbnkydides.

1, 7 Ihp:JlitQO'/l raQ &A.A~AOV~ für EIpEQOJl (Herwerden und
Bernhardakis nach 1, 30) in die Ausgaben nicht aufgenommen,
wird durch die gleichen Stellen 1, 24. 3,92 trotz dem Scholiasten
und Suid. v. q;tJpt:tl1 nothwendig.

1, 14 lpCJ.lVffCJ.I cfs KCJ.l mvr« • • • T(lt1}(lEert IISV o'Alrm~ (vAl,,«
Cobet) XPWfIE"«, 1lEvt'1JKOvr6pot~ cf' lfn Kul 1lAolol~ IWK(!O;;~ E'lj,'1]P­
wpl,vu WmfEip EKliil/(J.. IlAoIOt~ flaKpoi!; (alle Ausgaben) kann Th.
nicht geschrieben haben. Der Beweis ist sicher, nur etwas um­
ständlich. - Strenger Gegensatz ist OT(loyrv1ov 1lAO'iov und T(lt1}(l"lt;,
was oft vorkommt. Demnächst. (Jr(lOrrVA"l vCJ.v C; für nAoioJ! Th. 2,
Q7, Herodot oft. MCJ.K(ltX. vav!; bezeichnet technisch die (Triere'
(Aristophan.), auch andre Langschiffe, namentlich als ihre Zahl noch be­
trächtlicher war, wie z. ß. Hdt.,7, 21. 36 die Pentekontoren unter
die ftaK(lCJ.l rechnet und sie den m(loyyvlw entgegensetzt, wäh­
rend Th. in den selt.enerell Fällen die Pentekontoren (6, 43. 103)
und Triakontoren (4, P) besonders angibt.. - Th. kennt den tech­
nischen Gebrauch von flWl:poV (1, 41. 4, 16. 118), den Gegensatz
von vati!; und nÄolov ebenfalls und zwar ganz Bcharf: 2,84.4, 24.
116. 120. 6, 61. 65. 7, 59 ('(lt~(l. und nAoi.) 4, 107 (nAolott;,
denn Brasidas hat kein~ Trieren 1.) Darum kann er 1, 14, wäh-

1 Andrer Gegensatz o.l.lIaoE' und 7l).oi" 6, 80. 44. 7, 23, wo
nAoire allerlei nicht einzeln benannte bedeutet, namentlich kleinere ale
die Holkaden. '

DIll:. U. T(!Il;f!EI, 7, 25 bestätigt den Gegensatz von tr).oia u. J/ijE>.

Endlich TaXEim u. onllmrwy.als Unterarten der 'frieren 6, 25.
31. 43.

Das sind alle Möglichkeiten.
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rend er den zweiten Gegensatz r(Jt~(!1'Ji;-7TJ..OtOV beaohtet, nioht den
riAolou; das teohnische Attribut dcr Triere gegeben haben. Hätte
er wie die Erklärer z. Th. meinen, damit nur die Grösse der
Nichttrieren bezeichnen wollen, so würde el' sich ausgedrückt haben
wie 7, 4 Ta 1lA-ola Ta ftSrai,u wodurch diese den Trieren (Tuxslut)
einerseits, anderseits den kieinen 1lAoia (sonst Asm:a 2, 83) auf
die es dort nicht ankam, entgegengesetzt sind. SalmasiusMisc.
deff. 720 ff. wollte an unserer 6t.elle fWC((OU; j seine Voraussetzungen
sind richtig; der Ausdruck aber unpassend. Krii.ger streicht ftu­
x(!olc;;. Das ist das Mindeste. Es kann aber auoh nA. ft. interpo­
liert sein. Das fünfte Lex. p. 279 hat den Ausdruok für
yavc;;; richtiger Bchol. Arist. eq. 1366.

1, 18 oi '.d:Jrjl1ulot ••• aJlUl1XeVUlJUfceliOt [Se;;Tac;; yui't; MPUlIT6c;;]

vuvnxoL ErSlIOllTO. Dass die eingeklammerten Worte Glossem sind,
was sioh eigentlioh von selbst versteht, zeigt zum Ueberfluss 7,21
tillurKuo:Tt1l1J:Ui; tJ1l0 M~lfwv vavr:tKOt'C;; rellEO:Tat. S. Hdt. 7, 144
allUrKaaaf; :TuAuoolove;; rsvso:Tat 'A:TlJvaloVf; was auoh Th. so ge­
brauoht, Gegensatz ~n:6C(JWTUt 1, 83. 4, 12.

In dem Sohlusssatze von 1, 19 KU~ tlYSVem amoi{; Ef; TovlfE
TOP 1l0Aeft01l ~ tola n:a(lUl1XEV~ WU;WP ~ ~ Ta xpanora nors ftET(~

~'I'I(JUHPJ!oiJf; TijC;; ;Vf.tftuXlUf; ifv:Trfauv, Boll naoh Grate dem Deuer­
dings Classen folgt, u{.rotr; auf Spartaner und Athener gehen
und '§,vftftax1a auf die Öftl.ttXftlu 1,18 zurückweiseu. Für ti;:(Jatrp'l'~C;;

sagt 'rh. sonst liKSQUWc;;; dies steht B, 3 Asaßo'l' • •• yuvr:cxtJlI EXOV­
aav 'I'I1.t~ otJ'l'UfttV lix~(!utQJ! und zeigt wohl dass 1, 19 nachdem un­
mittelbar vorher das VUVf; n:a((II.AUpetV erwähnt ist, der oben ausge·
sohriebene Satz nur auf die Verhältnisse der Athener und ihrer
OVftftUXOt sioh bezieht.

1 ~5 < , .,. K' " , -, ' ~,{) 11 fiEP OVlI E(JKv(Ja OVTW n:S(!tr',r,'sr:Ut r:1f 1l0t;6fllf rwp
Ko(!t'l':Tlw'l'. TrjJ 1l0ASfI./f! wie 2, 65 oder 6, 16 -rfi ft/1.Xn. <Siegen'
und <gut davon kommen' liegt zwar nahe bei einander, etwa wie
unser <übrig bleiben' und <über sein: Wer aber dem Th. die
Vorstellung nioht zutrauen Zll dÜL'feu meint, dass die Kerkyraeer
besser davon gekommen wären als die Korinther, der müsste Bchon

'TWp KO(Jw:Tlwp beseitigen allstatt es duroh (gegen' (' glücklioh davon
kommen wohl nur hier mit dem Gen: Classen) zu erklären.

2, 4: E01ll1lTOVfJtV Er; O~KlJftU fdra 0 7jv Toi n1xovr; Kal aJ
1lA-1Jolov 3'V(!Ut fllcf,.!JYfL611Ut liroxov avrov. Hier wird die hand­
schriftliohe LA. so erklärt, dass das O~"1jfta mit der Mauer zu­
sammenhing, duroh welohe kein Ausgang ins Freie führte und die
Thebaner es für ein Doppelthol' ans~hen. Aber Anstoss ist zu
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nehmen nicht nur an dem wunderlichen Ausdruck 8 1]lI mfi n;l­
lUV" sondern vor allem an dem gänzlich überfiüssigen nA1jalop.
Denn welcher Schriftsteller wird wohl von dem Thore eines Ge­
bäudes, .nachdem er gesagt hat, dass in dieses die Thebaner imdn­
_ovat'JI, nachträglich bemerken, dass es nArJuloll war? Haase's (Lu­
aubr.51, nicht erstBadham's) Umstellung 'ZOV "CI3lXov, nArJaloll (oder
umgekehrt) beseitigt beide Sonderbarkeiten, leistet für die Sache
völlig dasselbe, ist mithin so evident, dass sie keines empfehlenden
Wortes heda!f. PoIl. 9, 46 o'k:1JI-UI. Ö 1]11 TOV 1:elxov, beweist nur,
dass die Verstellung älter ist als seine Quelle. Ich halte sogar
trotz den Scholien, Pollu.&: 10, 27, Harp. anJ(la; u. A. das einige
Zeilen früher vorkommende i, top pOXAOV für ein Glossem. Oder
hätte Th. bei seinen Lesern weniger voraussetzen dürfen, dass sie
wüssten was die {J&.Aal'O' sei, als Xenophon der einfach sagt "al
na(lwJoi" _';'j, {Ja'AavaY(ll!.J' av_\o tWy nvÄwl' (b. 5, 2, 29)? Ebenso
haben doch Krüger und Stahl 4, 48 xal [Ex] XAU'luV lWWV ••• r.oi;;
lJTtri(l_o~ xal EX tWV tlta.lwv n(~al(J~pat:a nQtQvv'li~ anayx6f-LElJOt das
erste Ix gegen 'PoIl. 10, 37 gestrichen. Die Stelle ist nun voll­
ständig in Ordnung und nicht. mehr, wie das neuerdings geschehen
ist, mit Rüoksioht auf PoIl. 7, 64 zu interpolieren.

Von den thessalischen Hilfstruppen beim Beginn des Kl'ieges
beisst es 2, 22 ~YOVliTQ rfs avtWlI 1x PEv AU(l101J' nOAVl-t~01J' 'Kal
"AqtaroVOl", unQ "dj ~ a.aaEw~ h& uf! 0 <;, 1x Js Waqf1UAOV ß!SVWII.
Darüber ist viel gesohrieben und zuletzt Uno - iXat6(J0, gestriohen
worden als <ungesohickter, sprachlich befremdlicher Zusatz eines
Ahschreibers: Aber beiXen. h. 5, 2, 25 steht a1:aatu?;oHwli
rfs nii" 01JfJalwv nOAt:l-tu(lXoiJnt:, [(SV E-wYXavol' 'lap7Jvla, n; X(~f, At:­
ovnaoi]C;, Ot&.rpo(JOt 08 [;Pr6' ~A~AOt' xal d(lX1JroC; (aL a'(Ja••)
~xaUieO<; TWP ~tatqtWv. Er hätte auch sagen können rij,
hat(]lw; <jeder von seiner Partei: Bei Thuk. steht nur an Stelle
von a(JX'I}1'6C; das lXno, und was aram, war wird er schon gewusst
baben.

2, 29 (Teres) 'Ooevam, .';'v f-L8'YaA1Jv {JaatÄElav snl nAlitOV .ij,
1J,J.A7Jf, 0(J4x1J' 1nol1JoE. n01i yaf! f-LS(!Oi; xai av.&vO[(OlJ Eon 0(!lfxaJl"

bd nUov kann <als' nach sich haben wie 1, 9. 71. Aber
der Causalsatz bekommt erst seine Bedeutung, wenn .,;ije; itU7J~

0q~x'TJC; partitiv~ genommen wird. Tores und die Odrysen sind ja
auch Thrabr; 4, 101 (Seuthes) i{JaallsvuElI 'VöqvrJWI' 1:t: "al 'fije;
aM7J(; 0(l~x1Jt; ~1Jn:t:(J xal EXEtl'Ot;.

Wenn Tb. 2, 41 von der 1f.QAt, der Atbencr sagt, dass sie
f-L0l'1] oiJn; rtji no'A8p~ JneJ,.itoYn ilyallaKl1jOn' 8Xlit iJrp' OrWI' """0-
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nafTet, OV'fE lfj} V1l1JXOf[J xO;r:apElltptlJ {a~ OVX .vrp' ii~lwv &qXS7:t:tt - so
wird niemand verstehen, warum der Feind hiet· als Angreifender
gedacht ist, während 3, 56 .0 I! buovm nOA6f!WI' {hnol' 6!J'{,(,t aftV'

l'EfJ:tat seine volle Bedeutung hat (wo Cobet Mnem. N. 8,103 no­

lS/-ltol' dennooh streioht). Um an die Lakedaimonier als angrei­
fenden Thei! zu erinnern? Aber das heisst doch den Gemeinplatz
durch Speoialisierung unbrauchbar machen. Haase's anlJ1:tont
geht noch weniger, denn ,die Sohlappe des Feindes ist schon in
Kmtona:tlit ausgedruckt. Badham's.~ nOASfttU na:t6Vlt (M. N. 1,
390) ist gar niohts; Herwerden nennt es zwar iogeniosam conieo­
turam, aber auoh Cobet verurtheilt es jetzt und schreibt Trji na­
:t6".", unerträglich neben xaxonatMi. Th. schrieb wie 1:rji
1JTC1]norp, so .~ ETC6A:J6".", etwas anschaulioher und, gewählter als
das Glossem no16ftUf. So heiest es ja .auch 2, 36 fJrlQßaQo" 7j
7lÜ1]va [n616{LOv] EmOV'L/:t TCQo8'V{tUJi; ~ftVjI&jl6:ta, wo Olassen TCb­

ÄlJjlOl' mit Recht entfernt hat und das von Anderen gesetzte 710­

lefttOV die Stelle nur abschwächen würde.
3 t 26 EnEtO~ EI; ,~v MVrtA~J'1JV 0vo lt cd TEO'O'[,tP(;ltOVTa

l'aVi; iin6(Jff.~A(J.l' ist trotz Poppo und Classen unbedingt oio ltm

zu streichen s. 16. 29. 69. 76. Ob dies eingedrungene Oto Ka~

mit dem jedenfalls unstatthaften Exona 'A'A.xUaJ', 8~ iJv!t-(,.mtl; va{;­
a(lXo~, 1tpoaras[,tvrlJ~ (s.dagegen 16) zusammenhängt und wie hier
zu eorrigieren, lässt sich nicht ermitteln. -- Dass TEC1IJapaX01'1:a Ka~

T(J~C1l 4, 11 zu änderen sei, ist längst gesehen B. Poppo und
Stahl.

3, 82 Kat snSnEGE TCaUa xa~ xa16na nTA. - {tfiJJ.ov OS xa~

~IJVxalr6(1a lCa~ TOte; EZd'lJa~ o~r/n(tr{uJv[,t, t1J~ &.V Elt a ara t (einige
~cxara) at Itf.1:a{JoAa~ rwv svnvXtWV ltpwfwvfl1l verstehe ich nicht.
Der Scholiast richtig t1J~ ovv8{JatlllJV lixcxaraxov. Th. wird also ha­
/frOti; gesohrieben haben.

4, 67 ff. Nisäa's Eiunahme Sommer 424 heschlieeet die Reihe
der jährlichen Einfälle in die Megaris. Die Volkspartei will erst
die langen Mauern den sthonischen Feldherren in die Hände spielen,
dann nachdem die spartanische Besatzung in Nisäa isoliert ist,
auch Megara. Die Athener fahren also nachts naoh Minoa, das
Nikias vor drei Jahren genommen hatte (3, 51). Hippokrates
set.zt sieb mit seinen Hopliten in eine Lehmgrube (nicht weit'
anlJ/XEV ov nOAiJ 4, 67 - Demosthenes mit den Leichtbewaffneten
in's Enya.lion C noch näher', beides natürlich von dem anzugrei­
fenden Thore der langen Mauern gerechnet. Das Enyalion war so
nahe, dass von da die Leute heim Morgengrauen das Thor .sioh
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öffnen sehen konnten und dass sie es erreiohten ehe es sich sohloss.
Ungewiss ist. ob beide Punkte oder einer auf dem Festlande oder
auf Minoa lagen: Ein sorgfä.ltiger Schriftsteller, der es Hir nöthig
hielt seine IJeser über die Entfernung des Enyalion (SÄMO'OJI (J:n;w­

:tev 4, 67) zU unterrichten, würde dies nach unserer Vorstellung
um so eher haben sagen mussen und er hätte es leioht gehabt,
wenn er vor 0 der naoh der Erzählung von dem Hinterhalte der
Athener den Uebergang über die Brucke erwähnt hätte, welche
von früher her (3, 51) in ihrem Besitz war. Aber er sagt es
nicht. Und so müssen wir die Lage des Enyalion auf dem Fest­
lande daraus schliessen, dass die 'Athener von l\:1inoa aus nicht
hätten sehen können, wie :das Thor sich öffnete und das Kaper­
sohiff aufnahm (4, 67).

Denn nur uuter dieser Voraussetzung konnten die Freunde
der Athener tagelang das Manöver maohen. Jedesmal nämlioh
nf!lv ~wAf!aJJ eivat nalw alrrb 'ijj &p-&.~!l )(OtdaaYlEr; Er; TO u;'ixo((; )(ala
.~ nvlar; sai'frov, onwr; 'Corr; bc .fir; Mw{Jl'u; ~9'rJvulotr; a<pav~<; vI}
E'bJ ~ qJvla x~ [/t~ lJvror; ~11 .p Ät/ltfn nÄolov <pIXlIlif!OV t1fjOevor;]. xal
'rOTS npor; ..air; mlÄall: ~rrfj 1fv ~ tJ.ltU~a xd.. Die Athener sollten
von Minoa. aus nichte mehr von dem Schiffe merken, darum
musste man es jedesmal wieder hereinbringen. So sagten ihre
Parteigäuger dem peloponnElsisohen Commandanten und der musste
es dooh glau,ben können.

Dass'Übrigens Il.qJuv7i,> <pv}.ux~ nichts ist, wird jeder zugehen;
«aa<p~r; ist nioht viel hesser. loh weiss nichts anderes als dqJt:t.l1EG
J~ Ef'1] zu sohreiben mit Beseitigung von ~ qJVÄax~. Das ent­
spricht wenigstens dem Si nne: • die Athener Bollen niohts mellr
von dem Schiffe sehen können: Das wird vorgegeben. Es konnte
nooh hinzugefügt werden: .• und andre Verdaohtgründe' konnf,en
die athenische Besatzung nicht auf Nisä.a als Ansgangspunkt der
Kaperei lenken, denn es lagen keine Scbiffe mehr da: Und so
erklärt man ja wohl die eingeklammerten Worte f.L~ ••• WJJE1'Or;.
Ich glaube dass wenn überhaupt dies Räsonnement mit jenem Vor­
geben der sthenisohen Parteigänger etwas zu thun Mtte, Th. es
anders ausgedrüokt hahen würde, und erkenne in der Form des
Satzes, namentlioh nlolov 'l'avEpoiJ ein duroh a'l'uvlr; hervm'gerufenes
Glossem. Dagegen weiss ioh nicht wie qJt'A.(,tx~ (bekanntlich ein
Observationsgesohwader oder desseu Aufgabe, könnte hier die
Athaner auf Minoa bezeiohnen) was auoh der Soholiast gel~;'en l;;t;
in den Text gekommen ist.

Also ön(J)~. . . o'<paJlEl: .J~ liffj. Der Sohluss auf die Lage
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des EnyalioD ist übrigens zwingend nur unter der Voraussetzung,
dass Th. sieb ganz genau ausgedrückt habe. Gab es dagegen auf
Miuos. einen Punkt von wo man dennoch auf das Thor den Blick
hatte oder ist der Gegensatz zwischen u.q;f!.VSr; und loovrer; nicht
wörtlich zu nehmen, so folgt da;raus nichts. War das Enyalion
auf dem Festlande, so kann die Grube immer Doch auf der Inllel
gelegen haben. Dem Schriftsteller war das Terrain genau bekannt
(67. 72 das TropaioD am gleichen Thore). Die fehlende Angabe
wird man damit entschuldigen, dass die Entfernung gering, die
Brücke 'stehen geblieben, die Insel also völlig an's Festland ge·
rückt war 1• Aber er nennt diese doch T~V MEraeEWJI '/IijOU}! was
schon von B, 51 bekannt war. Und für die Veranscha~lichung

war die vermisste Angabe nicht überflüssiger als die 8 Stadien
von Nisäa bis Megara.

Als diesmal derWagen mit dem Schiffe herankommt, brechen
die Leute des Demosthenes aus dem Enyalion hervor (Jovlop.EJlot

rp9'&.artt ne~v ~vrxlrJa8:ijvat 1laAtJl -ra(; 1tVAG(; xa~ gW(; Nu ~ äp.a~a EV

amf!.lr; .qv, 'Kwlvwx oJaa, 1l{!oa{hiyal. Wenn ich bei dieser Inter·
punktion statt des letzten Wortes 1l(!oa{JalEiv. iaoprtflell! oder dgl.
fände, so würde ich ebensowenig Anstoss nehmen, wie wenn der
Satz mit 1lvl~ endete! Was in solchen Fällen geschrieben stand,

I Dies steht fest und ist von unserem Urtheil über die anderen
nicht mehr ganz klaren topographis(\henVerhiUtnisse tNeueres bei Lol·
ling Mitth. d. Ath. Inst. 5, 1 ff.) unabhängig. Letztere könnten von
entscheidender Bedeutung sein für die schlecht überlieferte Expedition
des Nikias Sommer 427 (3,51) EJ.wv oJv lm;o 'E~' NEu«la. 7IqciJrov ova
llvQrw 1rqolfXOYTE p1'Jxaval, b: :tala!1I11'J' xa~ TOV E!1llJ.OItJI 1. 'EO p.Et:aEv
'Eij. v~aou lJ.WiJ-Ef!W!1€t' JTCf:ulXtl;E x€tl TO lx Tij, ~nEl(!ou. V"IUa ytlpVl!aV
xd. - iif1HQov o~ xa~ lJl Tfi VI/!11p [uixo,] lrxamJ.mwv [xa~] lpl/ouf!CtJl
cevej(W(!lIf1E TtP I1Tf!arlI). Sicher ist in dieser Schilderung nur dass N. den
Brückenkopf auf der Landseite befestigte. Durch den Gegensatz dazu
wird in den letzten Worten nach Auswerfung des neben lrxarcdm:wv
unpassenden r.ixo, duroh Meineke und die Hgg. das :Je€t ~ lv tfi P1/11"l}
V61·ständlich. Im Vorhergehenden erwarten wir eine Angabe über die
Einnahme des megarischen nUQYo, auf Minoa. Statt ihrer ist von der
Erobernng zweier 1TVeyOI die Rede, deren Lage, ob auf der Insel oder
dem Festlande oder je hier und' dort, nicht festAtebt. Ä:rco Tij, Ntlfi:tta,
schrieb Th. jedenfalls nioht, es ist wahrscheinlioh Glossem zu aVTo:tEV
(oben). Ebenso undeutlioh ist b, .'faJ.«!1(11'J' ••• ~J.eu:tlf!wa«." letzteres
Il.Dstössig. Duroh Aenderungell liiSllt sich ein Sinn erreichen z. B. ova
llv/(yw «TCO 1:'ij. NHmla. TC/(olf)C0l'T•• - aber keine Gewähr, üua dies dllS

Richtige ist.
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ist nicht mit Sicherheit zu sagen, Das Mindeste scheint mir bei
einigem Anspruch an vernünftige Ausdrucksweise, neoa{hi'ElIar: zu
entfernen, wenn man. nicht vorzieht anzunehmen, dass es als der
gewähltere Ausdruck durch das Interpretament'~vrKArJa8ijJlat 1UtÄtV

aus der Mitte verdrängt und nachher an's Ende des Satzes g&'
steUt wurde, wo es der Scholiast bereits vorfand. Unzweifelhafte
Glosseme finden sich in diesen Capiteln ja mehre: br:"lv3cvoJl {ra
T:8iX1J Stahl) 67, &q/ 6lXtlrWV [rVW,Lt7j$ Krüger] 68, B<; it&A(l,(JOaV [r1]<;
Ni,aala<; Stahl) 69, wenigstens wahrscheinlich.

Die langen Mauern werden genommen (68) und während
eines vergeblichen Anschlages auf Megara erscheinen plötzlich von
EleUlilis aus verabredetermassen 4000 Hopliten und 600 Reiter.
Unter wessen Befehl, wird nicht gesagt, was· bei einem so starken
Corps auffallend ist. Sie sind aber das 'eigentliche Operations­
heer für die schon am Platze befindlichen Feldherren. Dann I

wäre es natürlich gewesen dies KIUa .0 'gvYKelflliVOJl schon 67
Anfang zu entwickeln. Nach Streichu~g des ai vor ana (Stahl)
mag man sieb ll.nstatt an einen Ausfall zu denken, mit der An­
nahme einer kleinen Unebenheit in der ErzähltlDg .beruhigen•.

Nachdem auch Nisäa genommen ist (69), erscheint Brasidas
bei Tripodiskos, wohin er die Böoter entboten bat (70). Die waren
schon. ehe Bein Bote kam, navll1:eanij bis Platää vorgerückt (72).
Nun aber haben! sie es doppelt eilig. Kat, anooRillaVlli<; or:aKoa[ov<; Kat
otaXtllov~ on'J..lra<; Kai innJa<; e~alcoalov<; .ai<; 'liJ..eloow an1]'AiToll netAw.
Wal'en das die ·mobilsten, bestgerüsteten, oder hatte Brasidas sagen
lassen, er wollte nur 2800? Wer weiBS das? t Brasidas nimmt
unweit Megara gute Stellung und ist entschlossen nicht anzugreifen
Kai alJ"coZs <I)anlil! «Kamt -r~v vlX'lJlI otKalw<; av TliTeaitar: (Stahl: Mt­
Kalwaall alla-rlitli(JiTat) 73. Die Stelle ist noch nicht in Ordnung.
Weitel'hin erwägen die Athener, dass es auch für sie besser sei

1 Aehnliches ist nicht so aelten. So begreift man wohl warum
in der Hast der ganze Landsturm sammt Metöken und zufaUig anwe­
senden Fremden mit Hippokrates nach Delion aufbricht (4, 90), nicht
aber waru!n dann nach der Befestigung des Tempelbezirks ausser den
Hopliten der weitaus grösste Theil nach Hause gehtj und dass dies ge­
schah, wird noch einmal besonders erwähnt ah: tO nQwroJi wQ,U1Jf1«v in'
ofxou • • .'. (94). Den Schanzarbeiten hätten, sollte man denken, auch
die Zuruckgebliebenen genügt, denn es waren ihrer noch soviel, dass
eine Menge fiel ("l/JIAw'l! JE ,,«~ alCEuocp0I!CtW lloAvr; a(}t8fto. 101). Hippo­
krates wird das wohl im Anfange nicht 80 genIlu hel'eohnet haben.
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nichts zu wagen, weil sie ihre besten Leute (ro ßE'ArUftOll TOV 6nAI-·
mcoii) einsetzten, während die Feinde: 'EOi~ d's ~vfl7l&aTJe; 'fife; d'vJla­

fIEWe; 'W~ ntiv na(JoJ1rwJl fd(Joe; Jilt((awv KH'(YvvEvEW ElKOfCUr; NJlA.stv

'fOA.fliJ.v, natürlich unmöglich. Stahl: wvr; cfs ~. 'f. cf. f18(JOC; 1JK(tarov

KlJ/cftJllEvt!w K(t~ (llt) .(tiv 7l((flOJl1:WV ElKIJ.We; Kr}•• Ich nehme auch so
an 1JKa<rrov Anstoss und finde ei~facher: 'fO~r; d's ~. 'f. d'vvaflEwr; fd­

(loe; KlVd'Ul'li'/5ElV, K((~ 'fWJI 7la(lOvlWv JiKaafOv Ely.orwr; K'fA.•. (Die riskierten
nm einen Theil ihres Aufgebots, und von den auf dem Kriegs­
schauplatze anwesenden würde jeder einzelne seine Pflicht thun
wollen.'

In Bezug auf IIAaratijc; 'Z1! 1/JIAO! Ka~ aE(lOI 7lE(lI7loAol 67. zeigt
die nächste Stelle Ot 7lE(lL .0Jl dllflOUfJ'EV7jJl IIAaTalij~ 'Z1! Kat 7lE(lI­

7l0Am, dass die Letzteren keine Platäer waren, also At h en er.
Und da Th. nicht den technisch bestimmten Ausdruck (über 8, 92
hat schon Frohberger zu Lys. 13, 71 das Richt,ige gesagt) ohne
weiteren Zusatz fÜr eine andere als die darunter schlechthin ver­
standene Sache gebrauchen konnte, so sind in diesem Falle Epheben
mit aufgeboten worden, was ja im Hinblick auf 1, 105 oft be­
merkt ist.

Wie 3, 51 (S. 250 Anm.) mit Nisäa, so steht es 5, 10 mit
der Topographie von Am phipol i s. Hier liegt eine Beschreibtmg
der Oertlichkeit nur fiir die Zeit. bis Winter 424/3 (4, 102 ff.)
vor. Die durch ßrasidas vorgenommene Umgestaltung der Be­
festigung wird abgesehen von 4, 103 y.al ov Ka&l3iro .EIX'7 Wa7lE(I

vvv (5, 11 7l(lo .if~ vilv aro(liii; olJU1'Jr; IJezieht sich auf noch spä­
tere Zeit) nur noch an einer gleich zu erwähnenden Stelle berührt.
Trotzdem war es Grote möglich eine in allen IIauptpunkten vor­
trefflich anschauliche Darstellung der Kämpfe des Sommers 422 zu

.geben. Nur an einer Stelle versagt unsere Einsicht und zwar
weil die das Verständniss bedingende Mauer selbstverständlich nicht
mehr vorhanden ist, nämlich 5, 10 Kai 0 ftEJI (Brasidas) Kan~ 'fr4'

87lt .0 aUJ,V(lWfla rrvAa~ Kat .dr; 7l(!wra~ .oil flaK(loi rEtxov~ 'fOrE
" ;!i:,Q' "0. ~I ,~~, , 1 )o.~' '-onor; ESEMfWJ' EvEt Uf!Ofl\U 'f'7'1 U U°JI 'fa v 'fTJ v EVvEbav ll7lE(l vt-v

1 Das ist ebenso verständlich wie 4, 102' (von Amphipolis) '10 OE
XW/?(ov '1OVW lq/ oh viiv ~ 7loJ." laTtp xTl. und '10 XW/?(Ol' '1oii'1O, 3m(!
7f/?O'lEf!Oll 'EJlp{r. oool lxaJ.oiil/W. Dagegen begreife ich nicht, was 3, 105
nach einer ausführlichen Beschreibung des amphilochischen O1pai bei
einem noch nicht erwäHnten, viel obscnreren Orte die Worte oI OE Tii,
'Ap,qJlJ.ox(a!: lv wunp '1l[i XW(!lrp ~ K/?iivw. XftJ.et.lctl q>vJ.u!1c1one!: "d. sagen
sollen, wenn'nicht da geradeso 'wie bekanntlich bei dem "O/VO}l Ot,,,ft­
I1T~(lw}l kurz vorher etwas ausgefallen ist.
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lCa.a .6 Kafl':E(Jwrarov rov xweiov tO//7:/, 7:f!o17.atol' BUTrpu;. Krüger
wollte Ka~ hinter 7lVAW; entfernen (man' sieht in der That nicht,
warum Brasidas aus zwei Thoren ausfallen wollte), vielleicht er­
streckt sich die Verderbniss noch auf 7:0.6 o//ro"c;, da die Bemerkung
passend scheint, dass dies Thor damals das erste der laugen Mauer
war (also auch hier wieder eine Veränderung Dach 422). Wer
wusste wo dns Tropaion stand, kannte auch den Weg der das Thor
oder die beiden Thore bestimmte. Wir können nicht mehr
ändern.

Von Am p hi PoHs heisst es 41 102 1]// :drvwv fA~V6,ta(JBv, 8n
117.' &prprJRipa 7lE(JI(J(JSovror; TOV :ET(JVpOVOr; rOta 7:0 nEl!tSX&V~T~V]

miXE' paK(}(/J u.17.oJ...a{Jw// 6X Ttora/tOv tr; 1WTaltOV TtEfltrpavfj 6e; it&lau-.
a&// Ri xal 7:7J" ijnEt(Jov 1!XUJEV. Die eingeklammerten Worte streiohen
die Hgg. mit Dobree. Die wird keiner wieder aufnehmen wollen.
Aber ioh meine1 man muss noch weiter gehen. Th. erklärt den
Namen der aprptTtOAtr; aus der Art ihrer Anlage: Hagnon hat sie
so angelegt, dass sie vom 1\'loere und vom Binnenlande her ringsum
in die Augen fällt. Die da.zwischen stehenden Worte geben die
Art der Befestigung an, - der Fluss umfliesst die Stadt in Form.
eines Bogens, dessen.Sehne durch eine Mauer gebildet ist ohne
den Namen erklären zu wollen. Des"wegen und weil };n' aprpORiQ€t
an sich auf dies Verhältniss des Flusses zu der Stadt nicht passt,
ist es zu entfernen, ein Glossem, welches wie Ot~ TO TtEQuJXEW
atl7;~v jemand der in den Worten die Erklärung des Namens sah,
hinzufugte.

4, 38 TOV /lsv newrov RiitIlEWrot;, 'Enmloov, rov os /LEI' qVTOII
1TtTtay((bov ECfJ?/(}1)PS//ov Eil roir; //Ex()oi(; ;h:t (;w//roe; XEtpillOV wr;
iE:{TVEwroe;, av~r; T(llrot; ErprJ()1)/livor; I1()XELV x.1. - lrpr;fJl1pi//ov neben
/lEH}. schon von Stephanus bea.nstandet, ist. obwohl der Scholiast
es hat, als Glossem aus ErprJfJl1/lEJlOr; zu streichen, vielleicht auch
Wc; TE9'//EtZroe;.

4, 104 8(; 6X TWII'.A./trjV(l.tWJI Ttil.f!1jv atl1:oie; schreiben die Hgg.
nach Bekker '.A./trjvwv, wie 1, 110. Aber 2, 86 steht Tt(}tv n
xa~ aTtO wv '.A./trj//alwlI 1Ttt{JoT/itijIJUt und 4, 101 '7:0i! Imo TWII

'.A./trjvatwvxqqvxoe; und 97 1lf. OE TWV '.A./trjvalwII xij()VS no·

(}6VrJltSVOt;.
StaU av1l(;Eu9'a't aTtO TWII ö17.Ä.wJI 6V ril nolEt (6, 64) und

ai/J..l(;liu{Tat E~W (7, 4) steht 4, 113 EWXOV ralt ~II rfi &YO((ij. {J1tAirat
Kaits", cJOHEr; rot; TtEJln]xona, wo Classen und Stahl Dun 1xxait.
(excubias agere) sohreiben nur naoh Xen. h. 2,4,24 E;Exa9'evOoJl
••• 1,11 Tri ~f.MEtw. Aber Th. 6, 61 luuiOa((9'ov Eil @T/f1EUp 1.1ji. .
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tv 1l0lEt EV o1lloL{; und Ändok. Myst. 45 von derselben Thatsache
>1v 08 fJov'A:qv EI<; &K(JonoJ4v ZivaL K«xEi Kaf}E~ OEtv.

5, L An der vielbesprochenen Stelle "mv 0' Eff.LrtJ'llofLEvOV fM­
(Jov<; 11.1. {-L8V tvtavGwt G1lovdal (des 14. Elaphebolion) dLElt!J..vvro I-tS­
X(lL IIv&twv (also Metageitnion) hat Stahl (Pp.) dtt:UAvvmgut er­
klärt dtdlvm, ~v. Die thatsä.cblicbe lXEX8L(Jla hier und 2 Anfg.
dauert dann 5 Monate bis, zu den Pythien. Aber so oft icbdie
Stelle lese, bekomme ich den Eindruck, dass M.üller-Strübing mit
seiner Annahme einer Lücke doch Recht hatte. Wie wäre es,
wenn man mit einer kleinen Umstellung läse: ou:lt!lvvm. Kal EV Tfj
p8l,f!6' IIvtilwv (sn) EKEl,lit(JU:: "A:l-rjvatot Ki-/,,? -litt vor 8rvXOV auoh
5, 22 (Stahl).

Nicht, so einfach liegt die Sache an einer historisch ebenfalls
wiclltigen Stelle des fünften Buches: aV'lOl dS (die Lakedämonier)
11.(10r; TOV(; "A:J>qvalovr; ~vppal,tav l11.0LOVVm, [vofd{OI"r8<;) ;Jxtl1ra liv

., , ''A' 'j< , , JlU , 'A ' ,j< 'A'afjJUJL TOVr; r8 (1rEWVr;, E1l8W'q OVK ,/v'EM)V jt1lEt.WOV KaL JI.bl,()V

}!').&{,vrwv mtOTC8vo8o&at, ,'o{-Lloavt'l!<; UV1:OV(; ('b'8t' 'Aß'qvalwv [ov] OSt-
''1 ""11 IL " ",,, < 'r. ( ,Vovr; EwaL, xaL >'qv UM'qV 8Mm:0VV1Jaov fuxl\LtJ1; uv 'qGvl,a."ELv. npo(;

rUr! av Tovr;'A:J>qvalovr;, Ell~ijv,XW(lE'iV). 11.a(JOl'ffIJV oJv 1lp80fJEWj, • •••
~v5fJ1JaftV KrA. (5, Dass die überlieferten Worte nicht richtig
sind, liegt auf der Hand. Z~r Controle dient c. 14. Streichungen
sind nothwendig. Classen beseitigt VOldl;m'Ter; •••• fJfjJlat und

. ändert das letzte "A-:hJvalov, in >.A(!ri3lov~. Stahl streicht vopwavrEC;
• • • 01; und stellt die Parenthese 11.(J0(; •• • XfJJf!Eiv hintet' OELVOVr;
elvftL.

,Der Soholiast hat die ganze gegenwärtige Reihenfolge gehabt,
denn er erklärt 1) voplOUVrE(; • .• • oetVov(; EI1Jftt duroh v!. AfJYE'iOt

vOftl-'VVt'l!(; l,w(Jlr; "A:J>qJ'alwv ov &t,'I'OV(; ElvaL AaKEOaLfLOvlov(; 1, 2) die
Parenthese am SchluQse im Sinne ihrer handschriftlichen Stellung.
Wir müssen also über den Soholiasten hinausgehen. Nun sieht
mehr als irgend etwas anderes der parenthetische Satz nach einem
Glossem aus, hervorgerufen duroh aviov(; avEV 'A:J>qlJallOV und dann an
unrichtigem Orte eingerüokt. Demnäohst lässt sich die Stelle,
glaube ioh, am einfaohsten so wie iehes oben duroh Einklammerung
zweier Worte angedeutet habe, herstellen.

1 Was nur 80 möglioh war. Woher er jetzt zu ~HtO'm G,p O'cpÜlt

'lOU~ XE :Af!rctau~ bei seiner riohtigen Erklärung ~HIQ"l'a ttv OV'lW Irflb.
:AO'Tjvalou; XWf!~/TElV 7:0V.'Af!relOV~ nf!()/T:tTj/T()fI{vov~ aimii!; noch einen In­
finitiv nahm, ist nicht einzusehen. Also sind zwei Soholien ver­
bunden.
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In denselben Zusammenhang gehört der Vorschlag der
Korinther in den Verhandlungen mit Argos 5, 27 an:ooEl~at os
{Jyopat; oAlroVt; aPX ~ v «lrroKpa.roeUl;, damit man im Falle des
Nichtgelingens sich nicht compromittiere. aeX1/11 erklärt man fast
allgemein = '~l' tiex~JI (überhaupt: Der Scholiast hat nichts.
Das Wort ist in dem Zusammenhange unverständlich und als
Glossem !!IU «irrOKl/u:Wl/at; geschrieben..

Die Vorgänge zwischen Agis und den Argivern in der Ebene
von Argoll im Hochsommer 418 (lS, 58 ff.) .sind bekanntlich von
Müller-Stt'übing zum Ausgll.ngspnnkt einer Hypothese über die in­
nere Politik Athens gemacht. Dass sie so wie Thtlkydides sie be­
richtet, v'öllig unbegreiflich sind, ist ftir mich ansseI' Zweifel. Ich
glaube !!leigen zu können, dass sie anch rein äUllserlich bekachtet
so nicht sich !!lugetragen haben können.

Agis bricht von Methydrion nachts auf 19 flJA,EtoVJ!T«(58), die
Argiver /lWJ. ~~!J, !!Iuerst St; ':A((rO~, dann gehen sie nordwärts den
nemeischen Weg hinauf, weil sie ibm dort zu begegnen hoffen.
Sie sind sicher bis in's Nemeathal gekommen, wie. sich gleich
!!leigenwird. Dieser Weg nun wird nicht, wie sie erwartet hatten,
von Agis gewählt, sondern von den BÖ,otern, .Megarern, Sikyoniern,
die von Phlius her anfbrechen i als aber diese das Nemeathal,er­
reichen, haben die Argiver es bereits verlassen, sind über den
Tretonpass in die argivische Ebene llinabgestiegen und finden
zwischen sich und ihrer Stadt den König und seine Schlacht;..
ordnung (59). Denn Agis ist {JA,'J..rjJl XUAEm]V in die Ebene ge­
gangen und 1J(J9uJl1 (wenn die LA richtig ist) &S((«JI die dritte Ab­
theilung des verbündeten Heeres, Korinther u. s. w.

Es sind ausseI' dem nemeischen nur zwei Wege übrig, der
über Orueai und Lyrkeia und der directe von Phlius auf Argos.
Da die Argiver von Nemea aus mit dem zuletzt erwähnten Corps
handgemein werden (59), so muss dieses den letztgenannten Weg
gegangen sein. Also hleibt für Agis nnr der erstere, der west­
lichste von allen. Jener Zusammelllltoss findet statt ~Fdl/ac; i!07j,
als die Argiver h. T~t; NEfd(J.t; aufbrechen, wahrscheinlich doch
südwärts und da wo der directe Weg von Phlius in den nemeischen
südlich vom Tretonpasse einmündet.

Ich set3e um die Schwierigkeiten dieses Aufmarsches mög­
lichst herabzumindern, voraus dass le; flJAElOVI'I« nur die Richtung \
von Methydrion andeutet, also nicht nach PhliuB selbst kam
(obgleich dies z. B. Orote annimmt); ferner dass SC; ':Al/rog gleich­
falls nur die Richtung bezeichnet, wie die Erklärer angeben.
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Viel wird hierdurch nicht gewonnen. Denn von der argiv is ehe n
Ebene ans sind ja. jedenfalls die Argiver nach Nemea gegangen.
Sind sie nun iJ+t(~ grf vou Methydrion aufgebrochen, BO ist es
schleohterdings unmöglioh, dass sie nach einem Marsch auf die
argivische Ebene und von da auf Nemea, von hier wieder Büd~

wärts aufbrechen und dies alles nach Verlauf einer Zeit, deren
Endpunkt Th. mit ~flSl!Cf.f; 7fd'lJ (59) bezeichnet. Agisferner hatte,
auch wenn er nicht Über Phlius ging, bis in die argivische Ebene
und zwar auf besohwerlichem Wege 7 Meilen. Er ist zwar schon
Nachts Ton Methydrion aufgebrochen, aber auch schon lange be~

schäftigt, Ortschaften der Ebene zu verwüsten ce ~r:ifltviJ:ov' 58
können wir nicht ansetzen), als die Argiver von Nemes her sich
nähern, und diese sind doch wohl erst auf die Kunde davon auf­
gebrochen. Für Agis ist demnach die Sache, wenn' auch nicht
gerade unmöglich, doch mindestens sehr unwahrscheinlich.

Alles das würde verständlich sein, wenn zwisohen dem Auf­
bruch der Heere von Methydrion und ihrem Aufmarsche< in der
argivisohen Ebene ein Tag läge. Da aber an keiner Stelle der
thultydideischen Beschreibung mit einiger Wahrscheinliohkeit der
Ausfall einer Zeitbestimmung angenommen werden kann, so bleibt
nur übrig hier einen Mangel der Darstellung zu den wie so
manchen andren 1 die endgültige Revision beseitigt haben würde.

Erheblichen Anstoss gibtnoeh die Stelle des 60. Cp.wo es
von den vereinigten Heeren des Agis und seiner sämmtlicben
B d h · t ".'J"".I"" <I" 3' , a.' , 7I.Tun esgenossen elSS: W!pv'l vE IUJ.At01X,t EWf; /in 'lJv av(?oov EI' .nE~

I
p,.J"t "d.. Da die Worte sioh auf .59,3 zuriiekbeziehen, da ferner
Agis wahrscheinlich den Weg von Lyrkeia herunter kam, ~edenfalls

aber niemals im Nemeatha.le stand, 80 lässt sinh die Angabe ~v

Nep,.sr: nicht rechtfertigen. Das Treton, die Nordgrenze der Stel­
lungen, ist zugleich die Siidgrenze des Nemcathals. lJ' Nep,.sq ist
also Glossem.

5, 72 folgen auf die Erwähnung des missglückten taktischen

\ 1 Unter denselben Gesichtspunkt fällt es, wenn um andres was
nun bereits bei Stahl (Pp.) sich findet, zu übergehen, - 57 die Lake­
daimonier navll'1!A'el ausziehen, dann au die zum grösseren Theile mit
bestimmten Zahlen aufgeführten Bundesgenossen die Phliasier naVd1:(!a:n,

sich auschliessen, während es 60 heisst AaxecJat!A'0J'wl TE :n:apl17:(!anij

~l1a'll xat A(lxacfe, xa~ BOLW7:a~ xa~ KO(lllllJt.OL "a~ I,XlJoJVWL xat' IIdJ.1/vij,
XIX) <1>A.euiC1tDt Jea) Meyapij" XIX) abrot naJlfe, J..oycIöe, "qi' ExaC1rwJ' lId.
und die Epidaurier (vgI. 58) ganz übergangen werden.
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Manövers der Spartaner bei Mantinea die wegen Sft1lELf!la viel an­
gefochtenen Worte aAl,a p,aAulrrJ, ö~ Kara, nav7:(J, 7:y s,.,nEtelff AaKE-
X' ' >, Q.' , - > ... ' "X' 'I:: ' 7" ,lJULp,OVWt E"aaaWvEVrEI; 'OTB -qJ V.VlJf!uf ElJEt!>aJl OVX 'lJ(j(jali nE(JtrcVQ-
p,EVat (Poppo und Stahl nEf!trtyV.). Ich verweise auf drei Stellen:
7, 21 wo der Sft1lEt(Jla und Ent(jr~ft1J der Athener das 1:0Ap,ijaUt der
Syrakuser als Aeguivalent entgegengesetzt wird; 6, 69 der snulviJp,'lJ
die n(Jof}vp,la, 7:ol..p,a, avo,!la; 6, 72 dieselben Gegensätze in vielen
Ausdrücken durch das ganze Capitel. Hiernach ist es deutlich wie
bei Mantinea die Lakedämonier zwar mit ihz'er vielgerühmten 1p­
nEtf!la kein Glück hatten, ihre uvoela aber sie dennoch herausriss.

5, 80 heisst es Q oe (Demosthenes in Epidauros) aqmcopEvoG
xal aywva .tva n(Jorpuatv yVftlitKOV EGw .ot: cp(Jov(Jlov notnaal;, ~
>". -, Cl '"'' " " '" ' " ['V~s1J"v'li 'f(J a/I.JI.o P@o v @t X 0 11, anEKA.'llfI/i. .al; nVM.tf;. Kat vlJTB(Ja1l ~nt-... / J ' ,., """ <, A,q... - , 'X' \UUV(JWtf; (J.PIJWliw!JaftEllot .(J,f; (jlwt'ual; tW"COt Ot .LX v'IJlaWt a1lEuOOllV TO

1:/i.1Xtop,a. - 'Emo. hat Stahl (Pp.) gestrichen, weil es uuerklärlich
war. Derselbe schreibt mit Bekker für (/J{!ov(Jtl<OV guten Hdschr.
(pQav(JlO1! <Besatzung'. Sollte aber Thuk. dasselbe Wort in dem­
selben Satze noch einmal in der Bedeutung <Festung'
gebraucht haben? - .ai! rp(!av(Jlov ist Glossem zu E~W nOt~(jal;.

Dieser Gesichtspunkt scheint mir geeignet auf vielfach un­
sicherenl Gebiete eine grössere Sicherheit herbeizuführen., Ich greife
einige Beispiele beraus, ohne mich an die bisher beobachtete Reihen­
folge der Stellen zu halten.

Weniger als 5, 80 bedeutet, aber gleichartig iet in der Be­
schreibung der Schlacht bei Mantinea 5, 72 xal rov~ nOAl!p,lo~

cp8-&nat [<il n(}mJfd~t,) Hal lC8MV(jallro~ aln:ov, lrd roi'l; ~)/t(!l.af; ~
cil na(Jij'A.8-ol' ot lOxot, mxl..w aJ oCPWt Tt:@o(jp,i'f,at, {ti[ 15VV1J8-ijVat En
P,T/OE "COV~OVI; t ~vy)/lH(jat - das SChOll von Krüger angezeigte <il
T€Qoaftl'l;Et. Sein Grund ist nicht zutreffend. Aber ich möchte es
dennoch wegen des gleich darauf in anderer Bedeutung gebrauchten
nQa(Jp,l~at entfernen.

Bei der Belagerung von Platää. führen die Peloponnesier Ma­
sohinen gegen die Stadt und ,.,lav ,.,;,v f} .oi) p,Efalov OlHooop,vi,.,arof;

Han}, .0 XWfta n@o(J(f.x813lcra ETf,f, p,6ra 7:E Ha.soELal! (2, 76). Dass
die Maschine <auf dem Damme' herangebracht wurde ist doch

1 Die Skiriten natürlich (Grote, Poppo, Stahl); und nicht etwa
fOUrOt, zu schreiben I Das beweist der folgende Satz g,uufi) bJ
xeQ(1~v l/TA. Von einem zweiteu Zwischenraum, welcher im CentrllID
duroh Austritt und verspätetes Einrüoken der beiden AGXOl in ihre
Stellung entstanden wäre, ist keine Rede.

Rhein. ]\{UH. f. Philol. N. F. XXXVI. 17
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zu seltsam und überflüssig. Es wird von jemandem z~gesetzt sein,
der an das grosse Gebäude dem Damm gegenü ber, 1:0 fCEV fCEra
0~xo06ft?]fta • • • 1:0 xara '1:0 xwpa im vorhergehenden Satze sich
erinnerte.

Bedeutender ist 1, 11, wo man nur auf diese Weise helfen
kann: neewvolall 06 d ~}'iToit liiovre(; reopij(; xa~ lJVJli(; aiT(loot ",'(iV
l'!l0r:c.lw; Kat reWf!rtae; ~vvexwe; .1:011 nQJ'Efwv OtErpE(lOV, ~lfolwe; av fullJl
Kf!(t1:0VVrsf, [sl},ov deL Stahl], 0: rE Ka~ ovx aiT(lOOt, aUa fcA(lEt 1:rji
> , , , ~ ".1', " (LJ-'.' ) 1" ,(tEl. naf!Ol'rt (tvr:c.tXOV, nOAtOf!xtCf 0 av npooKav~ ..Qfu;vDt EV liAeWO(JIIl.

re xe6ve"u xa~ o'nDl1wre(lOP l~V T(folrtp E110)'. Gegenüber den Worten
0: rE • • • avre/xov versagen aUe bisherigen Erklärungsversuche.
Abgesehen davon, dass sowohloilx aiTf!OOt als p/;(lEt .rj1 (jEt naptvrt
schon im Vorhergehenden gegeben ist, ersteres durch oM' lvravthc
nu.on. t:fi ovvapEt XP1]O&pEVOt und lfllrlil; Mlpoot, letzteres durch rote;
aEt vnoMmop/;VOtr;, -soll nun von den angreifenden Griechen
das unmittelbar zuvor von den sich Yertheidigenden Trojanern ge­
sagte avr:c.iXop gebraucht sein? Das kommt niemals bei Th. vor.
Das Wort geht entweder auf beide kriegführende Theile oder
den sich wehrenden, wie sich leicht zeigen läsat. Also bat G. Ber­
mann recht gehabt, als er Philol. 1, 871 nicht nur das erste
erAoP, sondern auch or rE ••• aprelx;ov zn streichen befahl, und
die Herausgeber hätten ihm folgen sollen. Dann erst ist über
~lfolwl; llv fU},X'!l Kl]uroilvr:c.e;, no'A.tO(}Klcr: 0' &v KTA. eine Verständigung
möglich.

Im Zusammenhange einer unvollständigen und daneben von
Interpolationen nicht freien Erzählung, deren Mängel, weil sie
unter einen anderen Gesichtspunkt fallen, ich übergehe, heisst es
7, 31, dass Konon öl; 7/(}XE NavnrJ.y.rDv die attischen Feldherren
um einige Schiffe bittet, c:ii; o/;x tKaJla~ olJaar; ovoiv oeovaal; erxnat

, < ~ , '> 1 (d F' d) 1 ,,,
'Z'a~ euvrwv n(}o~ 'Z'a~ eXEWWV er em e nljIJre xat EtXOO~ V(tVfta-
xeiv. Warum er nur 18 hat statt der früheren (c. 19) 20, er­
fahren wir nicht. Er bekommt 10, macht 28. Aber c. 34 sind
es plötzlich 33 U11ter einem neuen Oommandanten (~(}xe OE avrwv
.1lqJIAor;), der nach Grote Kanons Amtsnachfolger sein soll. Doch
auch dies will ich nicht verfolgen. Unmittelbar auf den eben
ausgeschriebenen Satz folgt: TW psv oJ" Kovwvt oixa vavr; Ö .11/-

, \ (' ); , 4> ; 11 \ ., _

pOlJ{l8ll'lJe; "a~ 0 EV(}VftEOWV • • • • • ~VfL1l:8ftnoVat n(}Qr; Tae; c 11 1'0
Nu V n dwrrp. <Hinzu zu> würde bekanntlich durch den Dativ
a.usgedrückt sein. Die Richtung aber wird man bier bei Kanon,
der selbst zu Schiffe von Naupaktos herkam, sebr überflüssigerweise
angegeben finden. Ich möchte darum die Worte 1fl]or; NaVlU.twlrp
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entfernen, zumalda 1lQoc; t"t1t; Iy.EÜ,wv (gegen') unmittelbar
vorhergeht.

Anderer Art sind die Fälle, in denen ein Grammatiker um
des leichteren Verständnisses willen an einer anderen Stelle des
Satzes dasselbe Wort wiederholt oder ein Wort gleicher Bedeutlmg
gesetzt hat.

Letzteres ist, wie häufig bemerkt worden (Herwerden MlIem.
N. 8, 300) 7, 53 geschehen: Die Syrakusaner 'gegen die atheni­
schen Schiffe 6ÄlCaoa 1laAatuV xA'fJftarlrJwv xcd olfooC; YEftlaaVI:EC; •••
acpE"laav [I:~V vavv] 1lvQ i,.cfJaÄoV1:Er;. Ersteres, wie mir scheint, 2,76
ncd cf [) n 011 r; fIEy&ÄW; «f!l~OCm;Er; (aVOEOt ftanf!a"lc; otcf1jf!(~"le; «no Tije;
1:oft7je; Exa.~(!w:Jev uno lCE(1adiiv ova lmxEx},tftbwv xa~ vnEQ1:EWovaiiJv
vnEf! 7:Oii 7:Elxovr; «vEÄlCvaCWI:Ee; lyxaQolae;, Im;{rui 1l(!OanEOEto:Jal ny
fll1UO! ~ (l1jxav~, acplco(f,v r~ v oax OV xa'Aa(!atC; rate; aÄvaEOt xa~ ov
Otu XlitQOC; EX01Jl:EC; xr'A., wo das bereits vorhandene Objekt OOXOVC;
110ch einmal wiederholt wurde.

Diese Wiederholung ist bisweilen so sinnlos, dass man in
Zweifel sein kann ob der Interpolator sich überhaupt etwas dabei
gedacht habe. Als Beisl)iel wähle ich eine berühmte, in ihrer
gegenwärtigen Ueberliefernng, wie ich meine, nioht verständliche
Stelle.

1, 6 xai [) (, 1l(! EaßvTE (! 0 t avroic; riiJv EMatftovwv OtU rb aß!!o­
olatrov 01; 7LoÄve; x!!(rVOr; lncto~ xm;;vac; TE 'Atvoir; lnavoavro cpO!!OlWI:Er;
xai X(!VOWJl, rE~rir«JjJ EJ'8(lOSt X!!wßv'Aov avarJovfUiVOl 7:6111 iv 1:!l xscpuAij
1:!!IXWV. 'dcp' ov xut 'IwvltJV 1:0Ve; n(!8oßv-,;h!oVt; xam 7:0 ~vyrsvEr;

eni llOAV (~VI1j ~ aX8v~ xadaxs. Die Beziehung diesel' Tracht zu
den (Aeltel'en unter den bessergestellten' ist klar. Bedeutet das
soviel wie wenn jemand jetzt sagt, er habe in seiner Kindheit
noch einzelne alte vornehme Herren mit Zopf und Kniehosen ge­
sehen, so geht die folgende Bemerkung lJ.(p' oil •.• xarl1(JXs (genau
so wie 2, 15 w(Jns(! xat 01; an' "'A:tljvalwv '1wvsr; sn xai viiv vOftl­
~ov(Jtv von den Anthesterien) die ( Alt e n' nicht.s an. Oder wäre
daraus eine Art Krankentracht fÜL' verzärtelte Alte geworden? So
etwa ein älterer Erklärer, für die Zeit verzeihlich. Und in an­
derer Bedeutung ist das Wort hier selbstverständlich eben so
wenig zu nehmen, wie im Anfange des Satzes und 2, 54 0(, 1lf!8(J­
ßV1:sQOt (die des alten Spruches sich erinnern).

Nach Entfernung des sinnlosen 7:ovt; 7L(!E(Jßvd(!ovr; ist von der
über JOl1ien verbreiteten Tracht xadxstv ebenso gesagt wie sonst (neben
l=-mJX8tv) von Erdbeben (3,89), Personen (4, 32. 8, 28. 100), 40yoe;
(1, 10. 11.), -'Iwvwv Enb 1l0AV, wie int nÄ8talOv av:J!!(vnwv (1,1),

N f , \ , \ (7 11) , \ , \ - a., f "T1jt; XWf!ue; /im n011.V , ,Em noto.v r1jr; "uMJ,(Jaljr; anexovatv
(1, 50), 7:ijr; noÄswr; Saol' • • • nAetamJI • • • inwxsiv (2, 77), ­
die Stellung endlich wie i1l~ TlOAV rU(! s1lolst 7:ifC; oO~1jC; (4, 12),
öOG1Jr; 7:VX8tV ~c; EllE, nUiarav (2, 35) und snb ;tl1ya an der S. 257
ausgeschriebenen Stelle.

Giessen. A. Philippi.




